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Quellen sind natürliche Grundwasseraustritte 
an der Erdoberfläche. Sie sind damit eine be­
sondere Erscheinungsform des Grundwassers. 
Dies ist unser wichtigster Rohstoff.

83 % des Trink- und Brauchwassers der Schweiz 
werden aus dem Grundwasser gedeckt. Davon 
stammen 44 % aus Quellen, 39 % aus Filter-
brunnen und 17 % aus Seewasser. Die natürliche 
Grundwasserbeschaffenheit wird durch zivilisa-
torische Einflüsse verändert oder ist zumindest 
dadurch gefährdet. Beispiele sind:

•	Auswaschung von Nährstoffen (z.B. Nitrat) und 
Pflanzenschutzmitteln aus landwirtschaftlichen 
Nutzflächen, Gärten und Sportanlagen

•	Mikrobakterielle Belastungen als Folge von falsch 
ausgebrachter Gülle

•	Sickerwasser aus Altlasten
•	Sickerverluste aus undichten Abwasserkanalisa

tionen, Tankanlagen und Güllengruben usw.

Die Versorgung von Bevölkerung und Gewer-
be in Langendorf mit Trink- und Brauchwasser 
erfolgt ausschliesslich mit Quellwasser. Es ist somit 

unerlässlich, dass die Reinhaltung der Gewässer 
im Vordergrund steht. Schutzzonen sind dazu ein 
absolut zentrales Element. Schutzzonen werden 
gegliedert in:

Zone S1 (Fassungsbereich)
Sie soll verhindern, dass Verunreinigungen direkt 
in die Wasserfassung gelangen und dass die 
Fassungsanlagen durch Eingriffe beschädigt wer-
den. Die Zone S1 ist deshalb einzuzäunen.

Zone S2 (Engere Schutzzone)
Sie soll verhindern, dass Keime, Viren oder 
abbaubare Stoffe in die Grundwasserfassung 
gelangen. Zudem soll verunmöglicht werden, dass 
Grabungen oder andere Arbeiten die natürliche 
Filterwirkung des Bodens verhindern.

Zone S3 (Weitere Schutzzone)
Sie bildet eine Pufferzone um die Zone S2 und 
gewährleistet den Schutz vor Anlagen, die ein 
besonderes Risiko für das Grundwasser bedeuten 
oder bedeuten könnten.

Betriebskommission Wasserversorgung

Wozu Schutzzonen? *)
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*) Alle Ausführungen basieren auf der «Wegleitung 
Grundwasserschutz», herausgegeben vom Bundesamt für 
Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL, 2004.
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Erneut durfte Gemeindepräsident Franz Aebi 
eine stattliche Anzahl Bürgerinnen und Bürger 
zur Gemeindeversammlung begrüssen. Er be­
dankte sich für den zahlreichen Besuch und das 
damit bewiesene Interesse und die Verbunden­
heit mit der Bürgergemeinde.

Im Mittelpunkt der Versammlung stand natürlich 
die Jahresrechnung 2017. Diese wurde von Finanz-
verwalter André Hess im Detail präsentiert und 
erläutert. Es darf von einem erneut erfreulichen 
Ergebnis gesprochen werden, liegt dieses doch mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 14’121.53 über 
den Erwartungen. Es sind allerdings besondere 
Faktoren, die dieses Resultat ermöglicht haben. 
Bekannterweise wurden 2017 neue Wasseruhren 
installiert. Diese ermöglichen einen bedeutend 
geringeren Aufwand beim Ermitteln des Wasser-
verbrauches, was zur Folge hat, dass dieser bereits 
im Verbrauchsjahr in Rechnung gestellt werden 
kann. Diese Systemumstellung hat zur Folge, dass 
im Rechnungsjahr zweimal Einnahmen aus dem 
Wasserverkauf anfielen. Der daraus resultieren-
de Mehrertrag ermöglicht eine Vorfinanzierung 
von CHF 330’000 für die anstehenden Kosten 
der Schutzzone Widlisbach. Keine wesentlichen 
Abweichungen vom Budget ergaben sich bei der 
laufenden Rechnung, während bei der Forstrech-
nung ein Aufwandüberschuss auszuweisen ist, 
welcher deutlich höher als geplant ausfällt. Zurück-
zuführen ist dies auf das nach wie vor schwierige 
Umfeld im Holzgeschäft. Belastet wurde die Rech-
nung aber auch durch die Sanierung der Grillstelle 
auf dem «alten Waldfestplatz». Diese Sanierung 
war dringend nötig, bestand doch aufgrund des 

schlechten Zustandes eine nicht zu 
unterschätzende Unfallgefahr für 
die Benützer. Die Sanierung darf als 
ausgesprochen gelungen betrachtet 
werden. Bürgerinnen und Bürger werden anläss-
lich des «Bürgerfestes» am 30. Juni Gelegenheit 
haben, sich davon persönlich zu überzeugen!

Neben den «nackten» Zahlen informierte der Prä-
sident in der Folge über einige aktuelle Punkte:

•	In der Werkkommission Wasserversorgung 
kommt es zu einer personellen Mutation. Dies, 
weil sich der Präsident Stefan Lombardi auf 
Grund eines Wohnortswechsels veranlasst sah, 
zu demissionieren.

•	Nach jahrelangen Planungsarbeiten kann bei der 
Neuordnung der Quellschutzzonen Brüggmoos 
und Widlisbach von wesentlichen Fortschritten 
gesprochen werden. Bei der Quelle Brüggmoos 
gehen die baulichen Massnahmen in diesen Ta-
gen in die Umsetzung. Der überarbeitete Schutz-
zonenplan der Widlisbachquelle wird demnächst 
öffentlich aufgelegt.

•	Die Übernahme der Wasserversorgung der 
Psychiatrischen Klinik steht nach wie vor ganz 
oben auf der Pendenzenliste. Das Projekt nimmt 
aber aufgrund seiner Komplexität mehr Zeit 
und Aufwand in Anspruch als ursprünglich 
angenommen.

Abgerundet wurde der Abend natürlich mit dem 
traditionellen Imbiss und Umtrunk, verbunden mit 
engagierten Diskussionen und eifrigem Gedanken-
austausch.� Bruno Breiter

Die Gemeindeversammlung

Viele Zahlen an der Gemeindeversammlung

Franz Aebi und Cindy 
Frölicher heissen den 
Neubürger Mateusz 
Krzysztof Kozik herzlich 
willkommen.
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Küchen, Bäder, Möbel und alles rund um schö­
nes Design findet man bei Walter Ledermann. 
Mit seinem Team geht er auf Wünsche ein, und 
auf Mass hat man seine Traumküche, sein indi­
viduelles Bad oder vieles mehr. «Aktuell» war 
bei ihm auf Besuch und durfte einige interes­
sante Fragen stellen. 

Walter, seit der Gründung 1894 sind nun 124 
Jahre vorbei. Habt ihr ein Geheimrezept für 
das lange Leben der Schreinerei Ledermann?
Wir stellen gute Produkte her, gehen mit der Zeit, 
passen uns ständig den neuen Gegebenheiten an.

Wie war dein Einstieg in die Firma?
Ich habe meine Lehre im Familienbetrieb gemacht. 
Danach war ich in der Romandie, später in Zürich 
und habe die Meisterprüfung absolviert. Erst an-
schliessend bin ich zurückgekehrt. Zuerst arbei-
tete ich in der Werkstatt, dann habe ich ins Büro 
gewechselt.

Wie war es, als 1987 der erste Computer ins 
Geschäft kam?
Lacht. Wir haben mit dem Commodore 64 begon-
nen. Es gab keine Standardprogramme, so habe 
ich selber getüftelt. Auch hier gehen wir mit der 
Zeit. Meine Tochter Nicole ist zuständig für den 
Webauftritt, Social Media und die Werbung.

Wie bedeutend sind für deine Firma die Aus­
stellungsräume an der Weissensteinstr. 24?
Für uns sind sie genial. Wir haben das ganze Par-
terre, können unseren Kunden dank der Ausstel-
lung vieles zeigen, sowohl physisch als auch mit 
dem Beamer in 3D.

Mit Nicole kam 2008 die fünfte Generation 
ins Geschäft. Welches sind ihre Aufgaben?
Nicole ist für alles Kaufmännische zuständig. Da 
sie den Betrieb nach meiner Pensionierung nicht 
alleine übernehmen will, braucht es noch eine 
Fachperson aus dem Schreinerhandwerk. 

Was produziert ihr am meisten?
Wir haben zwei Standbeine, welche  
je ca. 50% ausmachen:

- Küchen 
- Schreinergeschäft: Türen, Bäder, Möbel etc.

Wir stellen alles selber her. So können wir absolut 
flexibel bleiben und wir wollen die Wertschöpfung 
im Geschäft behalten. Das 
einzige, was wir nicht herstel-
len, sind Fenster. Die Montage 
führen wir aber gerne aus.

Wie sieht deine «Schreiner-
freie-Zeit» aus?
- mit dem Cabriolet ausfahren
- Ausflüge / Ferien
- Jassen  
- Geselligkeit
- Ausruhen
Eine Sportskanone bin  
ich nicht. 

Walter, wir danken dir fürs Interview und 
wünschen weiterhin viel Erfolg im Beruf und 
Familienleben.

Nicole Eggenschwiler Oruç und Sibylle Bögli 

Mitbürger als Unternehmer

Interview mit Walter Ledermann

Walter Ledermann

Geboren am 13. Juni 1957

Verheiratet mit Therese 
Ledermann, zwei Töchter 
und drei Grosskinder

Ledermann AG 
Schulhausstrasse 10 
4513 Langendorf

Telefon 032 622 12 56

www.ledermannag.ch 

Von links:
Walter Ledermann
Hansruedi Schmid
Nicole Neyer-Ledermann
Therese Ledermann
Edith Ledermann
Helmut Hugi
Andreas Bucher
Patrick Strausak
Pietro Diconto
François Oesch
Matthias Jäggi
Dani Bloch
Noel Bindt
Gabriel Nobs
Emmanuel Amstutz

Neu im Betrieb, noch  
nicht auf dem Foto:
Joshua Eggenberger
Niklaus Schoch
René Ruch
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21. bis 30. September 2018

Die Bürgergemeinde an der

Besuchen Sie die HESO-Sonderschau 
«Kraftort Wald». Die Bürgergemeinden 
und Waldeigentümer sowie Vertreter der 
Forst- und Holzverarbeitungs-Branche 
zeigen den Besuchern, wie wichtig ein 
nachhaltig bewirtschafteter Wald ist 
und auf welch vielfältige Art und Weise 
der Wald Kraft spendet. Im Zentrum der 
Sonderschau steht das «Bürgergemein-
dehaus», das zeigt, wie und wofür sich 
die Bürgergemeinden einsetzen. Die 
Werte der Bürgergemeinden werden 
persönlich und sympathisch vermittelt.

Gleichzeitig finden im Martinsflue-Wald 
Rundgänge statt. An verschiedenen 
Posten erfahren die Besucher, wie ihnen 
der Wald Kraft gibt.

Öffnungszeiten der HESO

Freitag, 21. 09. 18 � 14.00 – 21.00 Uhr

Samstag, 22. 09. 18� 11.00 – 21.00 Uhr

Sonntag, 23. 09. 18 � 11.00 – 18.00 Uhr

Bürgergemeindehaus

Emotionale  
und spirituelle  
Kraft

Gesundheits- 
fördernde KraftLebenskraft

Wärmende  
Kraft

Holzturm

Schützende  
Kraft

Für die Agenda

Nicht verpassen

Bürgerfest  
Samstag, 30. Juni 2018, 16.00 Uhr beim Wald-
festplatz im Heimlisbergwald

Gemeindeversammlung  
Montag, 26. November 2018, 19.30 Uhr, 
ref. Kirchgemeindesaal

Weihnachtsbaumverkauf  
Samstag, 15. Dezember 2018, 8.30 bis 11.00 
Uhr beim Forsthaus im Heimlisbergwald
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